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Schrifttumsnachweis 


Für die Rüstsötze Do 217 N-1 gelten außer dem vorliegenden Teil 8 F des 
Flugzeug-Handbuches noch folgende Vorschriften und Druckschriften: 
DAMTZIINI Tepmg-handenh Da 27 N 


Kemmer BU. 


1. Beschreibung 


Die Rüstsätze tragen folgende Nummern und Bezeichnungen 
Rösisotz 11: Gerüst BXIIA.2 Schloß 50% 8, 
Rüstsatz 140; Hinterer Kroftstof Zusotzrumpfbehölter 
(mit Behölterpumpe) 
Die durch den Einbau der genannten Rüstsötze erweiterten Anl 
Grundausrüstung des Flugzeuges sind in den Teilen 7: Triebwrksbedht 
versorgungsanlage und 88; Abwurfwoenanlage behandı 
Achtung: Di zukünfige Bezeichnung des hinteren Krafsof-Zusotzbehähers 
ist „Röshatz 17. 


1. Rüstsotz 11: Gerüst 8/XII A-2 Schloß 50/X B 


Zur Mirführung von 8 Bomben SC 50 oder SD 50 bzw. SD 70 oder Fol 
schirmleuchtbomben LC SOF bzw. anderen Abwurflasten gleicher Abmessun- 


Schloß 50% 8 
zwischen Spant 
Wund22 


gen (z. 8. Abwurföchälter AB36) konn im hinteren Teil des Behälter- und 
Bombenroumes eine Abwurfwate Gerüst 8XI1 A. Schloß 50 B eingebaut 

Der Rüstzotz 11 umfoßt zwei Abwurfwoflen Gerüst BI A2 Schloß 50XB, 
die bei Nichtverwendung in ihren eigenen A.mößigen Gerätekisten auf- 
bewahrt werden. Mit einem Rüsisatz 11 können somit zwei Fsgzeuge aus- 


este Tesigespom 
Der Anıchuß des Gerüste on ie elektsche Auslöe- und Überwachung 
I Tai 88) erfigt über ein fiegender Kebel on der Dede 
Bombenraumes bei Span 20, Besen Stecker die Stedkdese on der vor 
Shemze der Gerüner genecht wird 
Die Shlömer der Geröes werden einzeln Ober den RAB 14d ousgolöt 
sehe Te 88 

Die mechanische Auslöung der Schlösser des Gerätes BKL A Schloß 
S0X8 bei Narwurl erfolgt durch dar im Scheßröger engebauie Netzup- 
Gertönge, welcher den Notzvgntößel des Gerüser wie don eines in die 
iere Schleßfete eingesetzten Shloter 0X oder 100081 baw. 
ZOO Bean. 

Die Zönderiromzuführung zu den Zünderodevorrichtungen des Gerüstes 
erfolt wie bei einem Schloß 5070 oder 1A bzw. BORN durch die 
Kontekplaten der minleren Shoßlfete. 

Die Beladung des Geröter RAILA'2 Schloß 50% B erfolgt von Hand. 


2. Rüstsatz 14a: Hinterer Kraftstofl-Zusatzrumpfbehälter 
{mit Behälterpumpe) 

Zur Vergrößerung der Reichweite des Flygzeuges konn on dem Schloß- 
öger im hinteren Teil des Behölter- und Bombenraumes ein abwerlbarer 
Krafistof-Zusatzbehälter mitgeführt werden, weicher zusammen mit den zum 
Einbau notwendigen Teilen und einer Rüstsalzkiste den Rüstsotz 140 bilden. 

"Der Rüstsetz 14a besteht somit ovs einem hinteren Kraftstoft:Zusatz- 

foagerös, Krofitoffbehäl 

ingen und einer für die Aufbewahrung des Behälters. bei 
Nichtverwendung vorgesehenen Rüstsotzkiste. 

Der Behälter wird in einer ungeschötzten, einer leicht geschützten und 
einer schwer geschützten Ausführung verwendet 

Der ungeschützte Behälter ist aus Leichtmetallbiech und besitzt 750 | 
Inhalt. Die leicht geschützte Ausführung stell einen ungeschützten Behälter 
‚mit leichtem Schutz dor (Mg-Behöler) Der schwer geschützte Behölter (RE- 
Behälter] it aus Coftonid aufgebaut und hat 90 1 Inhalt. Alle Behölteraus. 
Führungen ind nterinondr auovihber und mit dem gleichen Zubehör 
Die ungeschötzten Behälter dürfen in Do 217 N nicht verwendet werden. 

Der Behälter ist mi seinem Troggerüst in eingebautem Zustand on den 
beiden äußeren Schlössern SOXII sowie on zwei Tragrellen des Schloß- 
(rögers aufgehängt. Das Traggeröst ut hierzu vorne mi je einer Trogdse 


7 De Rüme 1 yon anderen, Being de Mir, Ba 27 age, bi 
he Ka ale Tassaer yo Gerne AZ RE een 
Ta 


5 Herzen 8 Sebsergri, ni, 
en an 


like und rechte und hinten mit je einem Hoken linke und rechts versehen 

(en beiden Länaströgern des Schaßiröger ae- 
n Trogrollen eingehängt. Die Verisgelong der Trogbzen m den 
Schlössern der Schloßrögerr egt den Behäler in seiner Loge fer und ver: 
hindert ein Abgeiten der Haken von den Trograllen. 

Beim Abwurf des Behälters durch Ziehen des Notzuahebels im Be 
solzunguoum werden die Trgösen des Troggeröter von den beiden Schön 
ern SON Freigegeben, der Behälter schwenkt um ei Trograllen nach vorne 
Unten, gleitet m don Hoken des Troggerütes von den Trogrllen Im Schloß 
Mräger und Tl ob. 

Zur Aufhängung des Behöhers on dem Froggerüst werden Tragbönder 
(ige) verwendet. Der Behälter salat I in seiner Audenforn Jen Ab- 
mersungen des Bombenraunes engepoöt. Der Enfülverschuß des Behälters 
Befnde sch oben on der vorderen Simsei 

io Kroftof.Förderung aus dem Behälter efogt mit Hife einer in den 
Bchäler eingebauten elkichen Kroftwio.ßehöterpumpe KBP 16C, weiche 
über eine Brechkupplung on dos Bordneiz angeschlossen it. Die Brchkupp 
Hung it on der rechten Seienwond des Bonberraumes bei Spon 21 gehalt 
Beim Abwurf des Behälters werden die bicen Kıpplungskäfen der Brach 
kupplung aueinandergerssen und damit die Verbmdung zwichen Behälter 
punpe und ordnet gerem 


7 


en 


Abb.3: 
Hinteror Krafitofl- 


Fisgrichtung gesehen 


Die Kroftstof-Behölterpumpe und dmit die Krafistoff-Förderung wird an 
ıem Schalter an der Hüfsgerötetolel im Besatzungsraum eingeschalt 

Für den Einbau der Krofistoff-Behälterpumpe und den Anschluß der Kraft 
stofeninahme: und Behälterbelöftungsleilung 11 auf der Behd) 

Iwos vor der Löngsmitte ein Behälterkopl vor 
von dem Behälterkopf nach vorne zum Hinternolm, wo sie mi 
schraubungen über Glosröhrchen mit Gummimuffen mil der Augzeugfesten 
Krafstot. baw. Belüftung 
kopf und der Trenns interholm sind die Leitungen on dem Traggerüst 
‚gehaltert. Die Glosröhrhen on der Leitungstrennstelle dienen cls Sollbruch 
Hallen beim Abwurf des Behö 


N. Ein- und Ausbau 


Die Rüstötze sind von der Truppe nadı den folgenden Angaben ein 
und auszubauen, wobei für den Ausbau sinngemäß die Angaben für den 
Einbau zu gelten haben. 

Der Einbavort beider Röstsätze ist der Schloßträger im hinteren Teil des 
Behälter- und Bombenroumes [siehe Abb. 4 
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Abb. 4; Schloßträger im hinteren Teil des Behälter- 
Einen und Bombenraumes 


Vor Beginn der Einbavorbeiten sind die Bombenkloppen zu öffnen und 
ie Bombenraumbeleuchtung ist einzuschalten. 

Der einzubavende Rüstsatz ist in seiner Geröte- bzw. Rüstzatzkiste bereit 
zulegen. Werkzeuge sind für den Einbov nicht erforderlich. 


Die Einbaumannschoft muß beim Einbou des Rüstsotzes 1 aus drei Mann, 
beim Rüssotz 1a aus sechs Monn besiehen, von denen in jedem Fall minde- 
stens zwei Mann mit der Abwurfwofie Do 217 N eingehend vertraut zein 


1. Rüstsatz 11: Gerüst 8/XII A-2 Schloß 50/X B 


1) Dos mitlere Schloß. des Schloßträgers durch Betätigung des rechten, in 
Flogrichtung schwenkbaren Reischenhebeis am vorderen Ende des Schloß 
trögers eniriegem 

2} Überzeugen, daß die Druckspindeln der Bombenobstützungen für mitere 
lösten hochgesehraubt sind. 

3 Gerüst 8X A2 Schloß S0X8 on den Schloßträger heben, in die mitlere 
Schloßiofette einführen und mit dem unter 1) genannten Retschenhabel 
verriegel. 

4) Gerüst mil Hife der Bombenobstützungen für mitlere Lasten festspannen. 

5} Stecker der elektrischen Ausiöse- und Uberwachungsonlage (Abb. Aa] 
von seiner Blindhalterung an der Decke des Behölter- und Bombonrcumes 
bei Spant 19 nehmen und vorne am Gerüst EU A2 Schloß 50% B stecken. 

6) Überzeugen, doß die Zündersiromstecker der mitleren Schloßlafete des 
Schloßträgers auf die Steckdosen on der Decke des Bombenroumes bei 
Spont 22 gesteckt sind. 

71 Noch Beendigung des Einbaues Bombenreumbeleuchtung ausschalten und 
Bombenklappen schließen. 


2. Rüstsatz 140: Hinterer Kroftstoff-Zusotzrumpfbehälter 
(mit Behälterpumpe) 

Riegel des Schüttens in der Rüsmatskiste öffnen, Schltten vorne leich 

anheben und mit dem Behälter our der Kiste auf den aufgeklappten 

Kistendeckel herauszichen, Sicherungsnodeln der Spanner der Halle 

bänder un dem Schlitten ziehen. Sponner nach oben kloppen und die 

Holtebönder von dem Traggerüst des Behälters abnehmen. 

Krafistof-Zusotzbehälter von dem Schitten der Rüsisatzkiste abheben 

und unter dem hinteren Schloßträger zwischen Spont 16 und 2I bereit 

legen. 

Dorauf achten, doß die Oberfläche des geschützien Behälters nicht 
verletzt wird, deshalb für weiche Unterlogen Holzwolle, Rupfen, Well: 
Dappe) sorgen. 

3) Die in der Rüststzkiste gesondert gehalterten Rohrverschraubungen mit 
Glosrohrknie der Krofistoß- und Belöftungsleitung aus der Kite nehmen. 
und on die Leitungen om Behälter anschließen. 

Hierzu die Holzpfropfen (Abb. 5:5) aus den Gummimuffen auf den 
Leitungen am Behälter ziehen und sta dessen die Glasrohrknie mit de 
Rohrverschraubungen einschieben und mit den Schleuchbindern fe 
ziehen. Die Holzpfropien zusammen mit den Blindkoppen der Rohrver. 
schreubungen in die Bohrungen im Schlitten der Rütserzkiste stecken und 
durch Vorschieben des hierfür vorgesehenen Schiebers gegen Verlieren 
sichern (Abb. 216. 

Doravf achten, doß. die Glosröhrchen nicht beschädigt sind und die 
Gummimuflen eine dichte Verbindung zwischen Rohrleiung und Glas: 
Föhrchen gewährleisten, 

» 


b 
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4) Die Behälerabstützungen des Schloßträgers durch Betätigung des linken, 
in Fugrichtung schwenkboren Rotschenhebels hochschreuben, 

5) Die äußeren Schlösser OKI durch Betätigung der quer zur Flugrichlung 
schwenkbaren Rotschenhebel entriegeln und aus den Schloßlafetten 
nehmen, 

9 Di beiden Schlösser af die zwei Trogösen des Trogperütes des Be 

jerzu dos Schloß durch gieichzeitiges Zudrücken des Troghakens und 

kröftiges Eindrücken des toten Knopfes an der Unterseite des Schlosses 

(hinter dem Traghaken) schießen. Doan den Riegelhebel on der linken 

Seite des Schlosses um 180° nach vorne schwenken und dabei das Schloß. 

auf die Tragdse aufsetzen. Hierauf den Riegelhebel loslassen; er muß. 

on selbst in seine Ruhelage zuröckschnappen. 


eumgienate 1er iatebnder 


ee Ein 
Rüstsate 140 in der Rüstsatzkiste, 
'mit Behälter herausgezogen 
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7) Behälter s0 an den Schloßtröger heben, doß zuerst die Haken der Trag: 
gerüste an den Tragrollen des Schloßtrögers eingehöngt werden. Don 
en Behälter um die Tragrollen als Drehpunkt nach oben schwenken, 0 
daß die Schlösser in die Schloßlafette eingeführt werden. 

8) Sobald die Schlösser oben in den Schloßleletten anliegen. Ratschenhebel 
der Schloßverriegelung betätigen und die Schlösser verriegeln. 

9 Behälterabstützungen durch Betätigung des unter 4) genannten Rotschen 
hebels festziehen. 

10) Die Kraftstoff und die Belüftungsleitung on die mitlere und rechte An- 
schlußverschraubung an Spant 18 oben anschließen. 


" 


11] Die Brechkupplung der Anschlußleitung der Behölterpumpe bei Spant 21 
rechts kuppeln 
12) Bombenraumbeleuchtung ausschelten. 
19) Bombenklappen durch Drücken des Druckknopfes „Bombenklappen zu” 
im CStand schießen — Bordnetz ausschalten. 
Zur Entlostung der Einboumennschoft konn zum Anheben des Behälters 
ein Hachheber ‚Herkules II" FL 68726 mit dem besonderen Einsatz für Be- 
haltereinbau verwendet werden 


1234 5% 5 0 70 ou 
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Abb. 6: Hinterer Krafistofl-Zusoterumpfbehäler, einbaufertig, 
mit aufgesetzten Schlössern 
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I. Prüfung und Wartung 


Nach dem Einbau ist eine kurze Einbou- und Funktionspröfung für den 
jeweils 

Die Einboupröfung beschränkt ich auf die Feststellung der einwondireien 
jelung des Gerüstes BIIIA.2 Schloß 30% B bzw. der Schlösser SOUAIN 
'Schloßlafetten des Schloßtrögers, die spielfreie Aufhängung des Ge- 
rüstes bzw. des Behölters (Abstützungen fesigezogen) und die Richtigkeit 
"Anschlüsse der elekhischen Leitungen sowie der Krafistofl- und Ber 


jonspröfung ist für den Rüstratz 11 nach den Angaben des 
"Abschnitt „li. Prüfung und Wartung” vorzunehmen. Beim Rüst- 
1 140 ist durch kurzes Einschalten der Behälterpumpe des Behöllers durdh 
Umiegen des betreffenden Schalters on der Hilfsgeröletafel deren Betriebs 
bereitschaft festzustellen 

Die Wortung der Rüstsätze ist nach den, für das Gerüst BI A2 
Schloß S0IXB bzw. die Behölterpumpe KEP 16 und für geschützte Behälter 
Ollgemein geltenden Vorschriften durchzuführen. 
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